	Arbeitsbereich:
	BETRIEBSANWEISUNG Gem.  § 14 BioStoffV
Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen im Labor

	Unterschrift des Verantwortlichen: 
(z. B. Laborleitung)




          Datum:



	Gefahrenbezeichnung 

	Infektionsgefahr durch Exposition gegenüber potentiell infektiösem Material

	Gefahren für Mensch und Umwelt
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	Infektionserreger (z.B. Viren, Bakterien, Pilze, Endoparasiten) können bei Einwirkungen auf den menschlichen Körper Infektionen, Allergien und / oder Vergiftungen hervorrufen. 
Die Aufnahme in den Körper kann durch Inhalation von Aerosolen, durch Verschlucken von Probenmaterial, durch Eindringen in den Körper erfolgen.
 

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Die genannten Kriterien sind vom Ersteller der Betriebsanweisung zu klären und zu konkretisieren:

Technisch/organisatorische Schutzmaßnahmen: 
· Zutritt auf Berechtigte beschränkt. 

· Türen und Fenster während der Arbeiten geschlossen halten. 
· Auf eine Minimierung der Aerosolbildung achten; sonst: Sicherheitswerkbank (MSW).
· Spritzen, Kanülen möglichst vermeiden.
Persönliche Schutzmaßnahmen: 
· Direkten Hautkontakt vermeiden: Geschlossene Arbeits- oder Schutzkleidung im Arbeitsbereich. 
· Schutzhandschuhe nötigenfalls tragen.
· Mechanische Pipetierhilfen sind zu benutzen.
Hautschutz: 
· Nach Beendigung eines Arbeitsganges und vor Verlassen des Laboratoriums Hände desinfizieren; anschließend Hautpflegemittel benutzen (Hautschutzplan).
Hygienische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln: 
· Essen, trinken, rauchen und schminken nur in Pausenräumen.
· Innerbetrieblicher Transport in flüssigkeitsdichten, bruchsicheren Behältnissen.
· Nach Beendigung der Tätigkeiten alle Arbeitsflächen desinfizieren.
· Das Labor sauber und aufgeräumt halten.
· Das Tragen von Schmuck etc. muss unterbleiben. 

Arbeitsmedizinische Vorsorge und angebotene Schutzimpfungen wahrnehmen.
Externes Personal: Bei Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten schriftliche Erlaubnis durch Laborleiter. 
Sachgerechte Entsorgung:

Probenmaterial sicher sammeln; entsorgen Sie z. B. spitze, scharfe Gegenstände in durchstichsicheren Behältern.


	                                        Verhalten im Gefahrfall und Erste Hilfe
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Ersthelfer

XY, Tel

D-Arzt

XY; Tel

Betriebsarzt:

XY, Tel


	Nach Kontamination ist Vorstellung beim Betriebs- oder D-Arzt notwendig inklusive Erstellung Unfallbericht, Blutabnahme sowie evtl. spezielle Infektionsprophylaxe (PEP).
Verschütten/Glasbruch: 
· Kontaminierten Bereich desinfizieren; anschließend mit Papiertüchern aufwischen. Bei größeren Mengen Gefahrenbereich abgrenzen.
Hautkontamination: 
· Benetzte Kleidung sofort ausziehen. Entfernen des infektiösen Materials mit desinfektionsmittelgetränktem Einmaltuch. 

Stich- oder Schnittverletzungen: 
              Blutfluss fördern; Wunde ausbluten lassen; Desinfektion.
Kontamination des Auges: 
· Nicht reiben! Spülen des Auges mit Wasser (Augendusche); 10 min. Zusätzlich siehe Nasen- u. Mundkontamination. Sofort Augenarzt aufsuchen.
Infektiöses Material ist in den Mund gelangt: 
· Nicht schlucken! Sofort ausspucken. Mund mit viel Wasser ausspülen und gurgeln.

Infektiöses Material ist in die Nase gelangt: 
· Mehrmals kräftig ausschnauben! Anschließend Maßnahmen wie bei der Mundkontamination.

Erste Hilfe Material regelmäßig auf Vollständigkeit u. Zustand überprüfen.
Dokumentation: Alle (auch vermeintlich kleinere) Unfälle dem Laborleiter melden u. dokumentieren.

	

	

	Wichtige Namen und Telefonnummern
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	Sicherheitsbeauftragte(r):   XY
Hygienebeauftragte(r):        XY
Arbeitssicherheit:                XY
Laborleiter:                          XY
	Tel.:

Tel.:

Tel.: 

Tel.: 


